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ſoden ſind U drollig, als daſs man ernſt bleihen könnte und doch entbehr das
Büchlein nicht einer ernſten &  ehre für alle, die regieren haben.

In Heinrich Rechberger.
36) as ote Niorres. Eine Erzählung nach dem Franzöſiſchen

des rn Capendu Frei bearheitet H Veltheim. ainz
1897 Kirchheim. Zwei Bände 8 —415 U — 449 Preis M‚ 6.—

3.60, gebunden —— 3.— —4.80
Eine rzählung nennt der Verfaſſer beſcheiden den Inhalt vorliegender

Bücher, un Ahrhei ber ieten dieſelben eit mehr Als der tte vermuthen
ieße Sie enthalten 10 ein reues Zeitbild vom Vorabende der großen franzöſiſchen
Revolution. Daſs das Colorit In dieſem Bilde düſter erſcheint, iſt ni Schuld
des Verfaſſers hm war vor allem die Wahrheit 3u thun Die Revo⸗
lution wirft ſchon ihre ſchwarzen Schatten voraus, n allen Schichten der Be
völkerung gährt und ſiedet eS wie in einem Hexenkeſſel, die Unzufriedenheit künſt⸗
lich noch genährt durch die im Lande eit verzweigten Club  8 nimmt allenthalben
überhand. Mit Meiſterſcha ſind dieſe Verhältniſſe vom erfaſſer gezeichnet EI  —
ſam Oie zur Illuſtration der herrſchenden Zeitſtrömung dienen dann eine Reihe
von Verbrechen, deren au das Haus Niorres iſt und die ausführlich
erzählt werden.

Das Uch iſt ſpannend geſchrieben Anfange bis 5  Um nde nd ob
wohl 5 des Abſchreckenden ſoviel enthält nd demgegenüber die Lichtſeiten NuL
pärlich vertheilt ſind, ird es doch jeder Leſer mit Intereſſe 63  uUr and nehmen,
—um 5 nicht ſo bald wieder wegzulegen Doch will uns ſcheinen, als bb der Ver
faſſer ſich eilen allzuſehr an das franzöſiſche Original gehalten Darauf
weist chon die große Zahl der Fremdwörter hin Selbſt der Titel liefert uns
hiefür einen Beleg Ote Niorres! Unwillkürlich denkt man hiebei Qn Mahl  ·
zeiten, etränke, an eine trinkgeldlüſterne Kellnerſchar Hier aber haben
wir eS 3u un mit dem Palaſte des Pariſer Parlamentsrathes Niorres. Uch
Atten wir gerne ein Wort der Miſsbilligung über das Ue geleſen, da ſich
doch iezu en paarmal Gelegenheit geboten E Das Buch iſt wohl keine
Jugendlectüre, kann aber allen Erwachſenen, beſonders den Freunden der Ge
ſchichte, angelegentlichſt empfohlen werden

Schwertberg. Coop ranz Hiptmair.
37) Wynn er ein ſeltſames ind der neuen

Welt von Franz — Für die eutſche Jugend bearbeitet von

Franz Betten ainz. 1897 Kirchheim. 264 S 3.—
1.80
inn, der bereits durch ſeinen Tom Playfair die Sympathien der

deutſchen Leſer ſich erworben, bietet n ſeinem Perey Wynn eine zweite Perle
der Jugend Literatur

Perey Wynn iſt ein leiner Amerikaner aus vornehmen Hauſe. Abgeſchloſſen
dvon dem Verkehre ſeiner Altersgenoſſen, nur allein auf ſeinen Hauslehrer und
auf ſeine weiblichen Geſchwiſter Im Umgange angewieſen, zeigt ſich an ihm eln
faſt ma  enhaftes Weſen, wie ins Penſionat 3uU Maurach eintritt. Dort
nimmt ihn Om Playfair, der 2 der früheren Erzählung, tüchtig n die ehre
und S gelingt ihm, den männlichen Sinn un dem geiſtig ausgezeichnet veü-
anlagten Knaben 3u vecken Alles Mãa  enhafte die langen Locken, die ſchöne
Halskrauſe, die buntſeidene Cravatte muſs langſam verſchwinden und damit
auch alle Zaghaftigkeit, Geſundheitsängſtlichkeit und feige —

eꝰu vor Anſtrengungen.
ſcit köſtlichem Umor wird dieſe Metamorphoſe Uuns dargeſtellt. Zugleich offen⸗
baren ſich auch enne edlen Seeleneigenſchaften immer beſſer. ELC Wynn ſetzt
ſein Leben elbſt aufs Spiel, Am ſeine Freunde aus einer drohenden Gefahr 3u
befreien und ein zweitesmal, um einen trunkenen Mann von den frechen Gaſſen⸗
Uben u befreien, die ich Am ihn luſtig machen Durch dieſen Liebesdienſt wirt

ſel die Veranlaſſung ur Bekehrung eines Freigeiſtes, des Vaters jenes un
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glücklichen Trunkenboldes. Rührend iſt es auch, vie der kaum 14jährige Perey
auf freiem 2  * emnen Sterbenden trifft ein irdiſches Leben iſt nicht mehr zu
halten, ſtirbt, einem beſſeren Leben einzugehen, 3u dem ihm der kleine
Penſionatsſchüler durch ſeinen liebevollen Zuſpruch und durch Vorbeten der voll⸗
kommenen eUe den Eingang ver

Das Buch iſt feſſelnd geſchrieben, die Ueberſetzung leicht und fließend
Was der Ueberſetzer der Vorrede ſchreibt, „er für die eutſche Jugend
eine Iuſ

E. genuſs⸗ und gewinnreiche Lectüre ieten und die Zahl der
brauchbaren katholiſchen Jugendſchriften Am einige vermehren“ iſt ihm meiſter
haft gelungen. U auf 3u neuer Arbeit im gleichen Sinne! Hiptmair.
8 Die Früchte des Geiſtes Populäre Abhandlung über Sanet

Paulus Galaterbrief 22—23—  2 von Georg Freund
Mit Erlaubnis der Ordensobern und Approbation des biſchöflichen
General⸗Vicariats Münſter. Münſter In Weſtfalen. Verlag der Alphonſus⸗
Buchhandlung. 266 Preis M 1.70 fl 1.0

Der hochwürdige Herr Verfaſſer behandelt In wahrhaft populärer
Form Volksexegeſe kann e die hl Paulus 4  N
Galaterbriefe aufgezählten Früchte des Geiſtes. IU des Geiſtes“ iſt
Liebe, Freude, Friede, Geduld, Wohlwollen, Güte, Langmuth, Sanftmuth,
Treue, Beſcheidenheit, euſchhei Um die Art und eiſe bie der hoch
würdige Verfaſſer ſeine Themata behandelt, zu kennzeichnen, hebe ich ur
den Artikel „Geduld“ heraus. Geduld thut noth IM Umgang mit
ſeinesgleichen; 2 Geduld muſs der Erzieher mit ſeinem Zögling tragen,

die Herrſchaft mit den Dienern; auch die Diener müſſen ich Geduld
aneignen Geduld iſt den Kranken, den Greiſen nothwendig Geduld

Ammuſs niit den Freunden und mit den Feinden haben.
Schluſſe jede Artikels iſt ein frommes Gebet heiligen Geiſt So
vielſeitig wird jede der Früchte des Geiſtes betrachtet. Wenn der Verfaſſer
In der Vorrede beſcheiden meint, vielleicht ird das U  ein nützen,
⁰ agen Dir ruhig: S wird gewiſs nützen

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Carl Cooperator.
39 Angelus eſi und ſeine Myſtik. Von Dr elt⸗

2

Mmann, Domcapitular In Breslau. Breslau 1896 P derholz.
8 208 S. Preis 3.— 1.80

Der Verfaſſer hat ſich mit der Herausgabe des vorliegenden e.
enn Unbeſtreitbares Verdienſt erworben, denn Angelus Sileſius iſt ern Schrift⸗

—
ſteller von ehr vielſeitiger Bedeutung, ſo daſs ſeine Geiſtesproducte einige
Aufmerkſamkeit verdienen.

Angelus Sileſius oder Oie eigentlich El Johannes Scheffler iſt im
V  .  ahre 1624 in Breslau von proteſtantiſ. Eltern geboren worden Im
Iʒ

X.

ahre 1643 nden Drtr ihn an der Univerſität Straßburg, dann zwei Jahre
m Leyden und vom ahre 1647 3u adua In ſeine Heimat zurückgekehrt,
wurde 1649 Leibarzt bei Herzog Sylvius Nimrod 3u Württemberg-Oels
und päter bei Kaiſer Ferdinand III Die Schriften eines Seu

ſe, Tauler und
Böhme hatten entſchieden großen Einfluſs auf ſeine Geiſtesrichtung, welche
Menzel als „Gottestrunkenheit“ (I ezei net

am 12 Juni 1653 Lat Scheffler 3  Ur eiligen katholiſchen Religion
über und erhielt bei der heiligen Firmung nach einem ſpaniſchen tker des
16 Jahrhunderts den Namen Angelus Im Mai 1661 empfieng Angelus
die Prieſterweihe ind ar Im Matthiasſtifte U Breslau Am Juli 1677


